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Neunzehnter Jahrgang

Aus unſeren Parlamenten
Reichstag und Landtag tagen nach wie vor neben einander

ſt nicht zum Vortheil für die ſachgemäße und noch weniger
ür die ſchnelle Erledigung der öffentlichen Geſchäfte Jnsbeſondere

W die Parlamentarier welche der deutſchen und der preußiſchen
olksvertretung zugleich angehören iſt die Hetzjagd zwiſchen dem

oberen und dem unteren Ende der Leipziger Straße ein Geiſt
und Körper gkeichmäßig aufreibender Zuſtand und da es dieſe
Abgeordneten vornehmlich ſind denen die Führung der Parteien
obliegt ſo wirkt ihre übermäßige Erſchöpfung unwillkürlich
fördernd auf den gereizten und überreizten Ton zurück welcher
ſeit den letzten Jahren in unſeren parlamentariſchen Ver
handlungen überhand genommen hat Die Abneigung des
Reichskanzlers gegen die Führung von Doppel Mandaten iſt
bekannt indeſſen müſſen die mit denſelben in gewiſſer Be
ziehung allerdings verbundenen e ertragen werden ſo
lange eine beſondere preußiſche Volksvertretung neben dem
deutſchen Parlamente tagt Beſtände nicht ein gewiſſer per
ſönlicher Zuſammenhang zwiſchen beiden Körperſchaften ſo
würde die Erledigung der öffentlichen Geſchäfte noch ſchwer
fälliger und weitläufiger werden als ſie et ſchon iſt und vor
allem könnte ſich eine Eiferſucht zwiſchen Reichs und Landtag
entwickeln welche die ſchwerſten Gefahren für unſere innere
Entwickelung mit ſich führen müßte

Je mehr aber das Jntereſſe des Volkes angeſichts der Ueber
fülle des parlamentariſchen Stoffs erlahmt umſomehr iſt es
die Pflicht der Preſſe auf die wichtigſten Berathungsgegenſtände
noch beſonders hinzuweiſen Jn den letzten Tagen haben ſich
nun Reichstag und Landtag mit zwei Fragen von allgemeinem
Intereſſe befaßt Jm Reichstage handelte es ſich um die Aus
a des Getreidezoll Sperrgeſetzes Bei Berathung des
elben war aus Gründen der einfachſten und einleuchtendſten

Billigkeit feſtgeſetzt worden daß diejenigen Getreideeinfuhren
welche infolge von nachweislich vor dem 15 Januar ab
geſchloſſenen Geſchäften erfolgten nicht den höheren Zollſätzen
unterliegen ſollten Dieſe Beſtimmung hatte der Bundesrath

thatſächlich wieder aufgehoben indem er verordnete als Nach
weis ſollten nur Prozeduren gelten welche wie ein notarieller
Vertrag oder die Bekundung durch zwei Zeugen bei ſolchen

Geſchäſten ſo gut wie niemals vorkommen Es war die Pflicht
wie das Recht des Reichstags einer ſolchen Auslegung ſeiner
Beſchlüſſe entgegenzutreten in einer zweitägigen Verhandlungin welcher ſich beſonrers der Abgeordnete für Halle durch

ſachkundige und ſchlagfertige Aeußerungen auszeichnete iſt dies
geſchehen und es ſteht zu hoffen daß die Kommiſſion welcher
die wichtige Frage überwieſen wurde bald geſetzgeberiſche Formen
finden wird die den r des Sperrgeſetzes ſichern ohne
harte Ungerechtigkeiten hervorzurufen Man ſollte annehmen

daß auch die Befürworter der Getreidezölle allen Anlaß hätten
die ſcharfen Gegenſätze in dieſer Frage nicht noch in einer
handgreiflich unbilligen Weiſe zu verbitternJm Abheervegndoaſe war es die Lotteriefrage welche woch

mals zu einer lebhaften Debatte führte In der zweiten Leſung
des Etats war bekanntlich ein Antrag auf Vermehrung der

Looſe abgelehnt worden ebenſo aber auch ein Antrag welcher
die Regierung zur möglichſt ſchnellen Beſeitigung der Lotterie
aufforderte Jn der dritten Etatsberathung iſt nun dieſer

letztere Antrag angenommen und dementſprechend der erſtere
wieder abgeworfen worden Gemäß unſeren damaligen Aus

führungen müſſen wir anerkennen daß dieſe Haltung des
Abgeordnetenhauſes konſequenter iſt als die frühere hatte man

un Das Haus au der Faibe
Roman von F Warden

Aus dem Engliſchen von A Brauns
Autoriſirte Ueberſetzung

Fortſetzung

Neuntes Kapitel
Mr Reade s grauſame und vorurtheilsvolle Anklage gegen

Mr Rayner hatte nicht im mindeſten mein Vertrauen und
den Glauben an die Güte und Freundlichkeit des Herrn im

Erlenhofe erſchüttert aber ich wünſchte doch ſehnlichſt mir ſelbſt
den Beweis verſchaffen zu können daß alle gegen ihn vor
gebrachten Beſchuldigungen unbegründet ſeien z B die An
deutung von Mr Reade daß er ſeine Familie in dem feuchten
Hauſe ſchlafen laſſe während er ſelbſt die Nächte anderswo

löogire war doch ganz wunderlich Wo anders hätte er denn
ſchlafen können ohne daß es den Hausgenoſſen bekannt geworden
wäre Wie oft hörte ich ſeine Stimme und Fußtritte im
Hauſe bis ſpät er war ſtets der erſte zu unſerm Frühſtücke um
8 Uhr und ſelbſt an Regentagen ſah Mr Rayner nie aus als
wäre er draußen im Regen geweſen Schon oft habe ich die
Erfahrung gemacht daß ich nachdem ich mir über irgend etwas
lange Zeit den Kopf erfolglos zerbrochen habe die Löſung dann
unerwartet und wie dur du finde e einen Tag nach
meinem Geſpräch im Laden mit Mr Reade liebkoſte ich Haidia
die ſich nach den Schulſtunden nicht zum Spielen aufgelegt

fühlte als G mich plötzlich fragte
Haben Sie zuweilen häßliche Träume Miß Chriſtie die

Sie erſchrecken und dann eintreffen
Nein mein eng

und Täuſchungen und treffen
ganz zufällig

Ich ſprach ſo weil es wie mir jedermann zugeben wird
für ein Kind die einzig richtige Antwort war aber ich glaube

elbſt ein n an Traäume
Hauidia fuhr fort

Aber meine Träume treffen ein Jch will Jhnen einen er

nie ein ausgenommen manchmal
Träume ſind nur Phantaſiegebilde ich

ſittliche und wirthſchaftliche Bedenken gegen die Lotterie welche
man als völlig durchſchlagend betrachtet ſo muß man ſchleunigſt
auf ihre volle Beſeitigung hinwirken Thatſächlich freilich
fürchten wir daß die Sache nicht viel gebeſſert iſt Die Re
gierung wird bei der ſchwankenden Mehrheit in der Lotterie
frage ſich ſchwerlich dazu verſtehen auf eine nicht ſehr er
iebige aber bei unſeren Finanzzuſtänden doch ſchwer entbehr
iche Finanzquelle zu verzichten und ſo wird ſich der Beſchluß

auf Beſeitigung der Lotterie vorausſichtlich als ein Schlag ins
Waſſer erweiſen während die Ablehnung des Antrags auf Ver
mehrung der Looſe die unerwünſchte Wirkung haben muß daß
die Staatskaſſen von Hamburg Braunſchweig und Sachſenvor aus den Den preußiſcher Steuerzahler geſpeiſt

erden

Politiſche Neberſicht
Dem öſterreichiſchen und dem ungariſchen Par

lamente iſt am Dienstag die Zolltarifnovelle vor
gelegt worden bei welcher der Schutz der öſterreichiſchen und
ungariſchen Landwirthſchaft gegen die durch die auswärtigen
Zollerhöhungen drohenden Nachtheile das leitende Prinzip
bildet Die Erhöhung der IJnduſtriezölle betrifft ausſchließlich
Artikel von welchen eine namhafte Einfuhr aus Deutſchland
und Frankreich ſtattfindet In betreff der Zollſätze für Ge
treide und Hülſenfrüchte Mehl Mahlprodukte und Brot wird
die Regierung ermächtigt dieſelben bis zu der Höhe ab
zuändern in welcher dieſelben in r zur Annahme
gelangen Nach der wiener Preſſe ſchlägt die Zolltarif
novelle folgende Sätze vor

Bezüglich Getreide Hülſenfrüchte Mehl Mahlprodukte und
Brot wird die Regierung rig die Zollſätze im Ver
ordnungswege auf die Höhe der deutſchen Zollſätze zu bringen
Der Getreideverkehr mit den Grenzbezirken und die ſerbiſche
Getreideeinfuhr bleiben unverändert Es werden für 100 kg

erhöht Stearinfabrikate um 2 fl Fette um I fl Eſſig um2 t Chokolade um 10 fl Baumwollgarne durchſchnitttich um
2 fl adjuſtirte Garne um 30 fl Warps um 20 Proz Baum
wollwaaren roh um 2 fl gebleicht um 5 fl gefärbt um 5 fl
bedruckt um 10 fl geſtickte Webwaaren Spitzen um 50 fl
Sammete um 10 fl Seilerwagren um 4 fl Leinenzwirne um
5 fl Packleinwand um 4 fl Leinenwagaren über 20 fl Ketten
fäden 40 fl Leinenſpitzen 50 fl Seile 2 fl Wollengarne 3

7 fl Teppiche 10 fl wollene Webwaaren 30 fl Shawls

50
15 fl Tapeten 10

Wachstuch 5 fl aren 325 fl Steinröhren halber Draht durchſchnittlich 1 fl Nägel
J fl Werkzeuge 2 fl Kratzen 5 fl Blei 1 fl Zink bisher

zollfrei 1 fl Zinkbleche 1 fl Bronzewaaren 20 fl Uhren25 fl unedle Metallwaaren 50 fl Jnſtrumente 50 fl Spiel
waaren 50 fl Meerſchaumwaaren 25 fl Chemikalien 2 fl
Parfümeriewaaren 25 fl Zündwaaren 3 l

Der belgiſche Miniſterpräſident Bernaert übergab
am Dienstag der Kammer Aktenſtücke bezüglich der Berliner
Konferenz und brachte einen Geſetzentwurf behufs Geneh
migung der Konferenzbeſchlüſſe ein Der Präſident der Re
präſentantenkammer Thibeau ſchlug darauf die Ernennung
einer Kommiſſion vor welche beauftragt werden ſoll eine
Glückwunſchadreſſe an den König auszuarbeiten Die
Kammer nahm den Vorſchlag Thibeau s einſtimmig an
Danach ſcheint in der belgiſchen Kammer eine der Kongopolitik
des Königs ſehr günſtige Stimmung vorhanden zu ſein Es
iſt dies deshalb von Wichtigkeit weil dadurch die monar

Sammetbänber 200 fl Künſtblumen 230 fl Siebwaaren
Kautſchukwaaren 20 fl Theerdecken 10 fl

Löbel 10 fl Beinwaaren 30 fl Uhrgläſer

zählen den ich vor zwei Nächten hatte aber Sie müſſen Jhren
Kopf ganz niederbeugen und mich flüfſternd ſprechen laffen
Der Mama darf ichs nicht erzählen ſie verbietet es mir immer
und ſagt ich dürfe nie davon ſprechen Aber Jhnen kann ich
es doch ſagen Sie plaudern es nicht aus nicht wahr

Nein mein Liebling ich plaudere es nicht aus, antwortete
ich da ich es für geboten hielt dem Kinde ſeine Phantafien
ausſprechen anſtatt es darüber brüten zu laſſen wozu das kleine
ſchüchterne Ding nur zu ſehr geneigt war

Sie legte ihr Händchen an meine Wange und mein Geſicht
an das ihrige anſchmiegend hauchte ſie im leiſeſten Flüſterton
den ich je gehört in mein Ohr

Beſinnen Sie ſich auf den Tag als wir Sie nach Jhrem
neuen Zimmer im Thurm hinaufbrachten

Ja mein Herzchen, ſagte ich
Still Flüſtern Sie ganz leiſe hauchte ſie Nun in

jener Nacht brachte mich Jane wie alle Abende in meinem
kleinen Zimmer zu Bett und dann ſchlief ich ein und dann
träumte ich ich r Mama ſchreien und weinen und den
Papa ſprechen ſo ganz anders als er s ſpricht ich
fürchtete mich ſehr vor ihm im Traume Ich dachte es wäre
alles in Wirklichkeit ſo und ich verſuchte aus dem Bette zu
ſteigen aber ich war zu ſchläfrig Und dann träumte ich gar
nichts mehr erſt als ich aufwachte fiel es mir wieder ein
Ich ſagte niemand etwas und wartete ob ich in der nächſten
Nacht denſelben Traum wieder haben würde wollte Jane
nicht fortgehen laſſen und ſagte ihr ſie möchte bleiben weil
ich träumte Sie antwortete mir aber Träume wären dummes
ges und Thorheit und ſie wolle lieber fortgehen damit ſie ihr

bendbrot bekäme Und dann ging Jane wirklich fort und ich
ſchlief ein Aber bald wachte ich wieder auf weil Mama

ſtieß mit dem Kopfe gegen das Bettgeländer und dann war
ich überzeugt daß wachte Jch ſtieg aus meinem B
und ging ganz leiſe nach der Thür und ſah durchs Schlüſſel
loch denn es war Licht in Mamas Zimmer Wenn ſie Licht
hat kann ich ganz deutlich durch das Schlüſſell och das Bett

der Mama ſehen Aber ſie war nicht allein wie gewöhnl
ich konnte daß Papa die Kerze hielt und er

leiſe zu ihr a

Donnerstag den 12 März

Seide 28 fl Gänzſeidenwaaren 100 fl Halbſeidenwaaren

weinte und zuerſt dachte ich es wäre wieder ein Traum doch g

er ſie ſchrie und ſprach ganz wilbd und ſonderbar

g

ſchiſche Spitze des Kongoſtaates etwas an Subſiſtenz
gewinnt

Die Pall Mall Gazette will wiſſen daß nach Berichten
die am Montag abend eingetroffen die ruſſiſche Vorpoſten
abtheilung rei ehe eine Vorwärtsbewegung
gemacht habe Eine Kolliſion mit afghaniſchen Vortruppen
erſcheine demnach nicht unmöglich Das würde dann wieder
eine Verſchärfung des engliſchruſſiſchen Konflikts bedeuten

Jm italieniſchen Parlament wurden am Dienstag
außer der am Montag bereits eingebrachten Interpellation
Bovio s über die Kolonialpolitik der Regierung noch
weitere Jnterpellationen über denſelben Gegenſtand ange
meldet Der Miniſter des Auswärtigen Mancini wird
vorausſichtlich am nächſten Montag ſämmtliche Jnterpellationen
beantworten

Der öſterreichiſche Eiſenbahnausſchuß hat die
neuen Anträge des Subcomite s betreffend des Ueberein
kommens mit der Nordbahn berathen und als Gewinn
grenze 100 Fl angenommen Der Handelsminiſter erklärtehierbei daß er als die Nordbahn auf die neuen Anträge

e eingehen ſollte noch rechtzeitig neue Vorſchläge machen
olle
Der Papſt hat beſchloſſen den internationalen Theil des

Kongogebiets dem portugieſiſchen Biſchof von Angola
zu unterſtellen und ein Vikariat mit italieniſchen Möncher
daſelbſt einzurichten

Der Lordmajor von Dublin hat den nachſtehenden
Brief empfangen

Myerd Jch b d her Caſtle 7 März
ylord in von dem Vizekönig angewieſen worden

Ew Lordſchaft zu benachrichtigen daß Jhre Königl Hoheiten
der Prinz und die Prinzeſſin von Wales Mittwoch den

April als den Tag ihrer Ankunft in Jrland beſtimmt haben
Jhre Königl Hoheiten werden am Vormittag jenes Tages inKingstown landen und ſich unverzüglich na Hubün begeben

Jch habe die Ehre u ſ w W S B Kaye
Eine in Paris bei der dortigen Geſandtſchaft des central

amerikaniſchen Staates Guatemala eingegangene telegra
phiſche Nachricht beſtätigt daß der Präſident Barrios
von Guatemala mittels Dekret erklärt hat die Staaten
Centralamerikas zu einer Union in einer Republik
einigen zu wollen Wir r dieſe Thatſache und die Namen
u I Felltgten Staaten bereits geſtern an dieſer Stelle mit
getheilt

Deutſches Reich
Berlin 10 März Se l der Kaiſer ließ ſich heute

Vorträge halten nahm perſönliche Meldungen entgegen und arbeitete
mit dem Militärkabinet Nachmittags ertheilte der Kaiſer eine
Audienz dem Oberſt Kämmerer Graſen Otto zu Stolberg
Wernigerode Am heutigen Nachmittage beſuchten die höchſten
Herrſchaften wie alljährlich am Jebgttsg der Königin Luiſe
das Mauſolenm in Charlottenburg Das Denkmal der Königin
im Thiergarten prangte in herrlichem Blumenſchmuck Der
Kronprinz r geſtern den Kultusminiſter v Goßler und
den Generaldirektor der königlichen Muſeen Schoene und nahm
gegen mittag Vorträge und militäriſche Meldungen entgegen AmAbend wohnten die kronprinzlichen Herrſchaften der Vorſtellung

im Wallner Theater bei Vor dem Beſuch der letzteren hatte der
Kronprinz noch auf kurze Zeit dem Dilettanten Konzerte zum Beſten
des Diakoniſſenhauſes im Saale der Singakademie beigewohnt
Der Fürſt zu Schwarzburg Rudolſtadt iſt geſtern aus Rudol
ſtadt hier angekommen

ſodaß es mich erſchreckte Wenn Mama ſo ſpricht fürchte ich
mich es ſcheint als wäre es gar nicht Mama Und dannſah ich wie Papa etwas auf i r Seſicht legte und Mama rief

Thue es nicht Nicht das Nicht das Und dann ſtöhnte
ſie nur noch dann war Mama ganz ſtill und ich hörte za
Papa aus dem Zimmer ging Sogleich rief ich Mama
Mama aber ſie gab keine Antwort und ich fürchtete mich
ſehr ich dachte ſie wäre todt aber dann hörte ich Mamaten wie ſie es immer im Schlafe thut nd h ſchlich
wieder in mein Bett

Fürchteteſt Du Dich denn zu Mama hineinzugehen mein
ren cht h hen weil die Thüre verſchloſſ

h onnte nicht hineingehen il die Thüre enwar ſie P hre verſchloſſen Jch gehe nie in der dec

Zimmer ich habe es nur einmal gethan und fie fagte ſie ſagte
und das ſaufte Flüſtern des Kindes wurde noch leiſer und

es hielt ſeine dünnen Lippen noch dichter an mein Ohr ſie
ſagte ich dürfe nie re etwas davon ſagen und ich habe
es verſprochen und da darf ich es auch nicht nicht einmal
poe r agen liebe Miß Chriſtie Sie ſind doch nicht
öſe nicht wahre mein liebes Kind ich bin nicht böſe Natürlich darfſt

Du nicht plaudern wenn Du es verſprochen haſt, gab ich zur
Antwort

Aber ich hätte alle Schätze der Welt darum gegeben wenn
ich hätte erfahren können was das Kind in dem geheimniß
vollen Zimmer geſehen

Haidia s ſeltſame n hatte in mir all die frü
Vermuthungen daß irgend ein Schatten über dem an
der Haide liege nachdem ſie längſt in dem u Einerlei
meines täglichen Lebens geſchwunden waren der wach
erufen s Verſchließen der Zimmerthür ihrer Mutter ihr

wildes Reden und Aufſchreien etwas auf dem Geſichte, dase Gatte un ſie a beribigen anwerden nrit und die Ent
deckung daß er ſelbſt nicht in dem Hauſe ſchlief alles das ver
einigte ſich in meiner Seele die an er W

Knaben
Geſpräch mit Mr Rayner gleich nach meiner m
ählte und v eben welche tiger van ren

Vent ne ken
zimmer die ichte die er mir vom Tode

hsleben bewirkt und ſeine Anſpielungen auf
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c e e h h s Wachenne

t 10 März Jm Reichstage ſtand heute dernei We Abg Paermann betr an der
Gewerbeordnung zur Debatte wonach der Betrieb einesGewerbes von der Beibrin r Fähigkeitszeugniſſes ab

ngig gemacht werden ſoll Antragſteller exemplifizirte
in ſeiner ründung auf die öſterreichiſche Geſetzgebung undu die Meinung daß ebenſo wie Staat und v auch

8 andwerk von deſſen Dienern einen h
weis fordern müſſe Für den Antrag traten die
zeichner v Kleiſt Retzow und e
während Abg Hitze Ceutr zwar einen berechtigt
dem Antrage anerkannte die geh pla ene Ausführung aberals unannehmbar bezeichuete Abg Dr Bau mbach freiſ

bekämpfte den Ackermannſchen Vorſchlag welcher die Wieder
einführung der gwmn sinnung bezwecke mit Entſchiedenheit
ebenſo Abg Dr Böttcher nat lib welcher die Handwerker
auf die fatultativen Jnnnngen und ihre eigene Thatkraft ver
wieſen wiſſen wollte Namens der Sozialdemokraten erklärte
ſich Abg Harms ebenfalls gegen die obligatoriſche Jnnung
Der Antrag Ackermann wurde einer Kommiſſion von 21 Mitliedern überwieſen Morgen ſteht der ſozialdemokratiſche
Antrag zur Gewerbeordnung auf der Tagesordnung

Jm Abgeordnetenhauſe begann heute die dritte Leſung
des Etats In der Generaldebatte ſprach Abg v Minni
gerode den dringenden Wunſch aus daß die Erträge der
neuen Zölle und der Börſenſteuer dazu verwendet würden
die Einnahmen Preußens zu vermehren da Angeſichts der
ſteigenden Bevölkerung das Wachſen der Ausgaben nicht zu
vermeiden ſei Abg Rei
aus für die Studirenden der Jurisprudenz während der Univer
ſitätszeit nach dem zweiten oder dritten Semeſter ein Examen
einzuführen Der Juſtizminiſter Dr Friedberg ſagte in
ſofern Berückſichtigung dieſes Wunſches zu als er ſich des
wegen mit dem Kultusminiſter in Verbindung ſetzen wolle
Abg Büchtemann erklärte die Verminderung der Einnahmen
des Reiches lediglich aus dem Niedergang der Zuckerinduſtrie
Abg Rickert war der Anſicht daß das Reich ſeine vermehrten
Einnahmen ſelbſt verbrauchen und für Preußen nichts übrig
bleiben werde Man würde wohl wieder zu dem Projekt des
Tabakmonopols zurückkehren müſſen wenn das Reich den
Einzelſtaaten Hilfe bringen ſolle Dieſer Aeußerung trat der
Finanzminiſter v Schol z entgegen Abg Büchtemann
führte Klage über die zu fiskaliſche Verwaltung im Eiſenbahn
reſſort Hier wiederſprach wiederum der Miniſter Maybach
Jn der Spezialdiskuſſion wurde der Antrag des Grafen
Limburg Stirum auf Vermehrung der Lotterielooſe in
namentlicher Abſtimmung mit 162 gegen 152 Stimmen ab
gelehnt Nachdem Abg Dr Meyer Halle die Lotterie als
eine Ruine bezeichnet hatte die man ſo lange ſtehen laſſen ſoll
als ſie es aushält zu deren Erhaltung man aber nichts bei
tragen dürfte Auch Abg v Rauchhaupt erklärte ſich aus
ethiſchen Gründen gegen den Antrag Angenommen wurde
dagegen ein Antrag des Abg Dr Wagner Oſthavelland
worin die Regierung erſucht wird nach Kräften darauf hin
zuwirken daß ſämmtliche Lotterien im Deutſchen Reich bald
möglichſt aufgehoben würden Morgen wird die Etatsberathung

itunter
Centrum ein

n Kern in

Der Daily Telegraph ſpricht die Erwartung aus daß
das zwiſchen England und Deutſchland hergeſtellte
gute Einvernehmen ſich bald in ein feſtes Bündniß ver

Dilke als außerordentlichen
Botſchafter nach Berlin zu ſenden damit das von Lord
Granville und Graf Herbert Bismarck begonnene Werk ver
vollkommnet werde Das gute Einvernehmen wäre aber
beinahe wieder empfindlich geſtört worden durch einen Zwiſchen
fall den die londoner Blätter allerdings zum Theil erfunden
und in der übertriebenſten Weiſe aufgebauſcht haben Jn
London war nämlich das Gerücht verbreitet daß die engliſche
Flagge in Viktoria von Deutſchen herabgenommen
und die deutſche Flagge an deren Stelle aufgehißt ſei An
dieſes Gerücht knüpften nun die londoner Blätter bereits die
tiefſinnigſten Betrachtungen Es hat ſich nun aber bereits
herausgeſtellt daß die Sache ſich weſentlich anders und viel
weniger intereſſant verhält Nach einer Mittheilung des
londoner Sekretärs der Baptiſten Miſſion in Viktoria glaubt
die Pall Mall Gazette annehmen zu können daß es ſich
nicht um Viktoria ſondern um den benachbarten Bergdiſtrikt
handle wo der Pole Rogozinski die Flagge aufgehißt habe
Ueber den ganzen angeblichen Vorgang fehlen bis jetzt irgend
welche zuverläſſige Mittheilungen Man braucht ſich aber
über den Zwiſchenfall in keiner Weiſe aufzuregen weder dies

enſperger ſprach den Wunſch s

der ungeſchmälerten Wahrung ſeiner Rechte beſteht ebenſo ſehrwird t ch doch auch die ſtrikte Achtung der Rechte anderer

ur Richtſchnur machen Ganz ſo ohne alle Anläſſe zu Be
orgniſſen wird die Situation auch nach dem folgenden uns

rz vor Redaktionsſchluß zugehenden Telegramme erſcheinen
London 11 März Jm Oberhauſe erklärte Lord Granville

weder die engliſche Regierung noch die hieſige deutſche Bot
ſchaft habe eine Beſtätigung der Nachricht von der angeblichen
Beſchimpfung der engliſchen Flagge in Viktoria erhalten Wie
indeſſen auch die Sache ſich verhalten möge er ſei davon
überzeugt daß dieſer Zwiſchenfall zu keinen unangenehmen
Verwicklungen führen werde Aehnlich ſprach ſich Gladſtone
im Unterhauſe unter lantem allſeitigen Beifall aus

Jm engliſchen Unterhauſe erwiderte am Dienstag Unterſtaats
ſekretär Fitzmaurice auf eine Anfrage Hubbock s auf die Note
Lord Granville s an den Botſchafter Grafen Münſter vom
16 v M betreffs des deutſchen Vertrages mit Samoa
ſei noch keine Antwort erfolgt

Durch die Blätter läuft eine Mittheilung wonach ſich in
Mancheſter eine Geſellſchaft mit einem Kapital von 5 Mill
Pfund alſo ungefähr 100 Mill zum Zwecke der kom
merziellen Ausbeutung der Kongoländer gebildet
hat Die Nachricht legt einen Vergleich ſehr nahe mit der
außerordentlichen Zurückhaltung oder Abneigung

welche in Deutſchland das große Kapital gegen
über den kolonialen und überſeeiſchen Unter
nehmungen an den Tag legt Wahrhaft beſchämend iſt es
u vernehmen daß in Deutſchland für Unternehmungen wofür

in England ſofort und ohne große Mühe hundert Millionen
flüſſig werden ſelbſt dürftige Summen kaum aufzubringen
ſind Unſere hohe Finanzwelt ſpielt in dieſen Dingen eine
recht klägliche Rolle Wir wollen bei Geldfragen gar nicht
mit nationalen Phraſen kommen wie man ſie der kolonialen
Bewegung vielfach zum Vorwurf macht Aber von dem Vor
wurf des Mangels an Unternehmungsgeiſt und großartigem
kaufmänniſchem Zug Eigenſchaften die England zu dem ge
macht haben was es im Weltverkehr geworden iſt wird man
die deutſche Finanzwelt nicht freiſprechen können

Jn Frankfurt a Main traten am Montag wie der Poſt
von dort gemeldet wird eine Anzahl von Herren zuſammen
dem Deutſchen Kolonialverein angehörend welche das
von dem leider früh verſtorbenen Herrn Dr Brüning den
Herren Collin und Geheimen Kommerzienrath Sigele
begonnene Werk der deutſchen Handels Nieder
laſſungen am Dubreckafluſſe vergrößert fortbetreiben
wollen Die Ländereien ſind bekanntlich unter den Schutz
der deutſchen Flagge geſtellt und die verſammelten Herren
haben ſich als Geſellſchaft für deutſch afrikaniſchen Handel
konſtituirt deren Jnhaber Herr Collin iſt Betheiligt ſind
Fürſt HohenloheLangenburg Geh Kommerzienrath Sigele
aus Skuttgart Leopold Schöller Kommerzienrath Meckel
Elberfeld Graf Fred Frankenberg Kommerzienrath de Neufville
Herr Stern beide in Frankſurt Godeffroy Wolff Beringer
inrnegeräienrath Bock und andere hervorragende hamburger

Firmen
Der braunſchweigiſche Landtag iſt am Dienstag wieder

eröffnet worden Der Staatsminiſter Graf Görtz Wries
berg gab dabei folgende Erklärung ab Es liege die Annahme
nahe daß ſeit Schluß des außerordentlichen Landtages am
17 Dez v J Schritte geſchehen ſeien um die wichtige
Frage der Thronfolge zur Klärung zu bringen daher
ſei die Landesverſammlung berechtigt Mittheilungen der Re
gierung zu erwarten umſomehr als eine Menge Gerüchte in
den Zeitungen verbreitet ſeien daß die Landesregierung bereits
in Verhandlungen bezüglich der Thronfolge eingetreten ſei
man habe auch auf die letzte Anweſenheit des Miniſters in
Berlin verwieſen Dieſe habe aber weſentlich zum Grunde
gehabt den Austauſch von Ratifikationsurkunden der Eiſen
bahnverträge herbeizuführen Der Regentſchaftsrath halte es
für ſachgemäß dem Landtage davon Mittheilung zu mächen
Was die gegenwärtige Lage der Thronfolgefrage betreffe ſo ſei
die Sachlage ſeit dem 17 Dez weſentlich dieſelbe wie damals
Es ſeien bei der Landesregierung von keiner Seite und
namentlich nicht von ſeiten des Herzogs von Cumberland der
ja bisher allein Rechte auf die Thronfolge im Lande be
anſprucht habe irgendwelche Schritte zur Klärung der
ſchwebenden Thronfolgefrage geſchehen Ob in dieſer Be
ziehung und inwieweit an anderer Stelle Schritte geſchehen
ſeien darüber ſei die Landesregierung nicht in der Lage
der Verſammlung irgendwelche Mittheilung machen zu können

ſeits noch jenſeits des Kanals So ſehr auch Deutſchland auf Ob in den kommenden Monaten bis zum Ablaufe des Sterbe

brüche die mir zuweilen die größte die allergrößre Sorge
bereiten, von neuem zu beleben

Damals hatte ich verſtanden zu haben vermeint daß er für
den Verſtand ſeiner Frau fürchte Da ich jedoch nie Zeuge ge

e chſel in ihrem kalten g tigenWeſen auch im ganzen ſehr wenig ausgenommen bei den
Mahlzeiten von ihr ſah ſo war mir alle Beſorgniß vor einem
möglichen Wahnſinnsausbruch wieder abhanden gekommen
Mrs Rayner blieb überhaupt eine Figur im Hinkergrunde
Aber Haidia s Erzählung brachte mich wieder auf die Ver
muthung daß doch wohl eine Unterſtrömung in den Haushalts

n vorhanden ſei von der ich en oder gar nichts
erfuhr as wenn der heitere frohſinnige Mr Rayner mit

einem liebenswürdigen Temperamente in Wirklichkeit unter der
aſt und Soxge um eine Frau litt deren mürriſche Schweig

ſamkeit ſich jeden Augenblick in wilden Wahnſinn verwandeln
konnte wenn er im ſtillen kämpfen mußte wie es nach
der Mittheilung des Kindes ganz kürzlich erſt zwei Nächte hintereinander der Fall geweſen zu ſein ſchien

Dann fiel mir noch eine andere Muthmaßung bei die
wenigſtens Saras wichtige Stellung im Hauſe erklären konnte
War vielleicht in Wirklichkeit die verantwortliche Wächterin
von Mrs Rayver wie eine ſolche falls die letztere wirklich
geiſtig geſtört wäre in der Abweſenheit ihres Gatten noth
wendig war Ich hatte ja längſt el daß die Be
ziehungen r Herrin und Dienerin nicht die freundlichſten
waren leich Sara Mrs Rayner mit allen äußeren
Zeichen der Achtung behandelte war es de unſchwer zu be
merken daß ſie ihre Herrin mißachtete Während ich ſchon
oft in den großen grauen Augen der andern deutliche Zeichen
von Abneigung und Furcht wahrgenommen blieb es mir ein
Räthſel warum ſie in i rem Hauſe eine Perſon behielt vor
der ſie in ver That Abſcheu hegte Daß Mr Rayner ängſt

rau zu haben
hatſache klar

hofer Haushaltes nahm darüber nicht den mindeſten Argwohn
geäußert hatte Das abgeſchloſſene Leben das Mrs Rayner
führte kam alſo auf Rechnung der Caprice wenn die Dorf
klatſchen nicht ein noch ſchärferes Wort gebrauchten ihres
Gatten während doch der unglückliche Maun nicht ihr Tyränn
ſondern vielmehr ihr zu beklagendes Opfer war

Die einzige andere Auslegung deſſen was Haidia erlauſcht
hatte wäre daß Mr Rayner der gütig und mild gegen Wind
jedermann gegen ſeine kalte Frau aber im rührendſten Grade
aufmerkſam und rückſichtsvoll war in Wirklichkeit doch der
berechnende Heuchler ſein müßte der unter dem Scheine innig
ſter Zuneigung dieſer Frau Zwang auferlege der doch ebenſo
wenig Zweck haben wie er von ihr leicht gebrochen werden
konnte Alſo dieſe Anſicht war auch nicht ſtichhaltig

Die andere an und für ſich nicht minder ſchreckliche Annahme
war eher wahrſcheinlich Mit der Zeit war ich ſchon zu ſehran
Mrs Rayners theilnahmloſes Weſen und den matten abweſenden
Blick in dem ſich oft Furcht Hrn oder Argwohn ſpiegelten
gewöhnt als daß mich die Beſorgniß einer Wendung zum
Schlimmern beunruhigt hätte Der Gedanke daß ſie in ihren
Worten und Handlungen vielleicht kaum zurechnungsfähig ſei
ſöhnte mich mit ihrem abſtoßenden Weſen und mit ihrer Eifer
ſucht ich könne in Haidias Zuneigung die Oberhand gewinnen
einigermaßen aus Aber mein ſtärkſtes Gefühl und meinee Theilnahme gehörte weder der geiſtig halbgeſtörten Frau

noch dem beklagenswerthen Ehemann ſondern dem armen
Kinde ſelbſt dem un Zeugen der Ausbrüche von un

orten und Schreien ihrer Mutter
onderbar war es daß dieſe Anfälle nur nachts einzutreten

ſchienen aber dann erinnerte ich mich auch des Tages als ich
ihr Adam Beda im Salon vorlas wie ſie dort in eine be
ängſtigende Aufregung gerieth welche das Eintreten ihres
Gatten plötzli 55 wenigſtens für den Augenblick
Denn wer konnte wiſſen was nachfolgte als er ſie fortgeführt

M Ter einieſe en ken Angelcherhelen de Euer
atte in jenes Schlafzimmer das für mich einen Zauber wieB Gei u t 8 Jortſ folgt

jahres Ereigniſſe eintreten werden die eine neue Phaſe in der
Thronfolgefrage herbeiführen werden darüber ſtehe der Landes
regierung keine Kenntniß zur Seite er vermöge darüber keine
Mittheilung zu machen Sollte bei Ablauf des Sterbejahres
der Landesregierung eine Mittheilung welche geeignet wäre
Verhandlungen herbeizuführen nicht zugehen ſo werde die
Landesregierung und der Regentſchaftsrath geſtützt auf den
8 16 des Regentſchaftsgeſetzes der Landesverſammlung nach
dem 18 Okt diejenigen Vorſchläge unterbreiten welche dieſer
Paragraph an die Hand giebt Bis dahin bitte der Regent
ſchaftsrath das demſelben bei der Führung der proviſoriſchen
Regierung entgegengebrachte Vertrauen bewahren zu wollen
das werde demſelben bei der Löſung der obliegenden ſchwie
rigen Aufgabe eine Stütze ger Lebhaftes Bravo
Auch die offiziöſen B P machen heute noch nähere Mit
theilungen zur braunſchweigiſchen Erbfolgefrage die indeſſen in
der Hauptſache verfehlt zu ſein ſcheinen Es wird zunächſt ein
Langes und Breites erzählt von den Bemühungen denen ſich
5 vor dem Ableben des Herzogs Wilhelm die deutſchen

ürſten und insbeſondere die regierenden Verwandten des
Herzogs von Cumberland unterzogen haben um letzteren zu
einem Ausgleich mit Preußen zu bewegen auch die Gmundener
Reiſe des Erbgroßherzogs von Oldenburg wird erwähnt und
ſodann konſtatirt daß alle Bemühungen an dem Starrſinn
d geerſproſſen geſcheitert ſeien Darauf ſchreiben die

Hierdurch gilt nun gegenwärtig das Stadium der privaten
Verhandlungen in der braunſchweigiſchen Thronfolgefrage für
geſchloſſen und ſieht man dem alsbaldigen Eintritt in die
reichsgeſetzliche Regelung der Angelegenheit entgegen wozu die
t der braunſchweiger Landesverſammlung den
naturgemäßen Anſtoß geben dürſte

Was der braunſchweigiſche Landtag thun wird bleibt abzu
warten Nach den obigen Erklärungen des Regentſchaftsrathes
ſcheint es aber daß das von den B P in Ausſicht
genommene ſchnelle Tempo in Erledigung der Erbfolgefrage
nicht eingehalten vielmehr zunächſt der Regentſchaftsrath nach
den Beſtimmungen des Regentſchaftsgeſetzes ſein volles Jahr
in Funktion bleiben wird

Dem Bündesrath iſt eine Geſetzvorlage betreffend die
Verlängerung des Zucker Export Bonifikations
geſetzes vom 7 Juli 1883 um ein Jahr zugegangen Der
Entwurf lautet

Einziger Paragraph Die Geltungsdauer des Geſetzes vom
7 Juli 1883 betreffend die Steuervergütung für Zucker wird
um ein Jahr dergeſtalt verlängert daß an die Stelle des im
g5 2 daſelbſt bezeichneten Endtermins der 1 Aug 1886 tritt

Jn der beigegebenen Begründung heißt es u Die Kriſis
dauert noch fort wenngleich ſich die Preiſe in neueſter Zeit
etwas gehoben haben Unter dieſen Umſtänden erſcheint der
gegenwärtige Augenblick nicht als geeignet um bereits
die endgiltige Beſchlußfaſſung in der Zuckerſteuerfrage
herbeizuführen Andererſeits iſt es für unſere Rübenzucker
induſtrie von Werth rechtzeitig Gewißheit darüber zu
erlangen welche Steuerverhältniſſe für die nächſte Betriebs
periode 1885/86 mit deren Beginn das durch Geſetz vom
7 Juli 1883 betreffend die Steuervergütung für Zucker an
geordnete Proviſorium abläuft maßgebend ſein werden Bei
dieſer Sachlage empfiehlt es ſich nur das vorgedachte
Proviſorium wie der vorſtehende Geſetzentwurf vorſchlägt um
ein Jahr zu verlängern Jn der Annahme daß aus der Lage
der Rübenzuckerinduſtrie alsdann ein unabweisliches Bedenken
ſich nicht ergeben wird beſteht die Abſicht die anderweitige
Regelung der Zuckerſteuer vom Auguſt 1886 ab ein
treten zu laſſen und eine bezügliche Geſetzvorlage ſpä
teſtens im Anfang der nächſten Reichtagsſeſſion
einzubriugen

Die Börſenſteuer Kommiſſion erledigte am Dienstag
die 88 11h Strafe gegen Vorſtände von Genoſſenſchaften und
Aktiengeſellſchaften 21 Anordnüngen des Bundesraths betreffs
der Stempelmarken der geſtempelten Formulare und der Schluß
notenform 22a Zuläſſigkeit des Rechtsweges 27 Beaufſich
tigung des Stempelweſens mit geringen redaktionellen Aende
rungen durchweg nach den Vorſchlägen der Subkommiſſion

Die Nachricht daß der Geh Regierungsrath Dr Kayſer
vom ReichsVerſicherungsamt in das Auswartige Amt eintreten
werde beſtätigt ſich nach den Jnformationen der Neuen Preuß
Ztg Dr Kayſer welcher im vorigen Jahre während des Urlaubs
des Geh OberRegierungsraths Dr Rottenburg die Geſchäfte der
Reichskanzlei führte tritt wie genannte Zeitung hört in das Aus
wärtige Amt zunächſt als Hilfsarbeiter ein Das dürfte bereits
in den nächſten Tagen geſchehen ſobald Dr Hayſer ſeine
n Arbeiten im Reichsverſicherungsamt zu Ende geführt
haben wird

Halle den 11 März
Meteorologiſche Station

W 10 März 10 n abs 11 März 0 U m
Barometer Millimeter 763,53 764,21
Thermometer Celſinus 0 0Relative Feuchtigkelt 02 86ind W1 WSeW16 U früh Thaupunkt n d K H 1,9

Wetterber der Seeworte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

10 März 8 U morgens Der höchſte Luftdruck befand ſich noch über
Britannien und hatte ſich noch geſteigert der niedrigſte lagerte über dem weſtl
Rußland Ueber Mitteleuropa weheten ſtärkere und ſchwächere Nord und
Nordweſtwinde vielfach mit Schneeböen das Wetter in Mit eleuropa war
meiſt heiter und kalt vielfach herrſchte Froſtwetter Altkirch meldete Gewitter

randa 750 7 Südoſt mäßig wolkig Moskau 747 1 Südweſt ſtill
nee Hamburg 765 3 Nordweſt ſchwach wolkenlos Wien 760 4 1 Nord

weſt leicht Schnee Nizza 758 10 ſtill heiter Karlsruhe 765 0 Nordoſt ſuill
Nordoſt mäßig bedecktwolkenlos Paris 766

Köln 10 März Der bein hatte geſtern abend einen
Stand von 6,20 erreicht iſt indeß während der Nacht auf 6,06

ten und im weiteren Fallen begriffen Wetter hell und
er

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 11 März Ueber Britannien ſpeziell dem

Weſten des Jnſelreichs entwickelt ſich ein Gebiet hohen Luftdrucks
unter deſſen Einfluß bei uns das Wetter noch ziemlich kühl doch
trocken und ruhig bleiben wird Spätere Zunahme der Tempe
ratur ohne weſentliche Aenderung der übrigen Witterungsverhält
niſſe wahrſcheinlich

UniverſitätsNachrichten

W n a hererde lege Wege Dr rer r
ier i itlichen Profeſſor in der oſophiſchenkullut ver hiefigen Univerſität ernannt W v r

Halle 11 März Am 1 April wird ſich Hr Dr Aßmannder gegenwärtige Vorſteher der Me deburger Wetterwa W
unſerer Unwerkae als Privatdozent für Viele orologie dabüntſten



ihn von dem

Wiffenſchaft Kunſt Literatur
Für die e welche unter Dr Flegel s Leitung

igch Afrika zur Erforſchung der BenueLänder abgeht hat dieAfrikaniſche Geſenſchaſt den Äſſiſtenten am breslauer mineralogiſchen

Muſeum Dr Gürich als Geologen engagirt Die Expedition
iritt Ende d M von Hamburg aus die Fahrt nach Afrika an

Frau v Madai die Gattin des berliner Polizeipräſidenten
wird demnächſt im kgl Schauſpielhauſe zu n als Bühnen
oichterin debütiren nter dem Pſeudonym Fritz Dunkland ließ
dieſelbe einen Einakter Sympathie erſcheinen welcher an aus
wärtigen Bühnen die Fenerprobe mit W g beſtand Sympathie
dürſte vorausſichtlich eine ſympathiſche Aufnahme finden Hoffent
lich bereitet Fritz Dunkland der Cenſur keine Verlegenheiten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinm c in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 10 März Jn der heutigen Stadtverord
neten Verſammlung wurde der Fabrikbeſitzer Herr Fr Bour
zutſchky an Stelle des Herrn Stadtrath Garz der ſein Amt
niedergelegt zum Stadtrath gewählt Seitens der Stadt
wurde in voriger Woche der an der Kupferſtraße gelegene Kupfer
piaß eine aus den Freiheitskriegen ſtammende wüſte Stätte in
rei Parzellen zu 30 Mark pro Ruthe als Bauſtellen verkauft

Schönere Banuſtellen als dieſe und zu gleich niedrigem Preiſe ſind
und werden durch die Niederlegung der Feſtungswälle in großer
Zahl gewonnen die ſich der bekannten geſünden und vortheilhaften
geographiſchen Lage wegen zur Anſiedelung von Peuſionärs Ren
tiers und Jndnuſtriellen beſtens eignen

K Torgau 10 März Jn der letzten Stadtverordneten
Sitzung wurden u a dem Antrage des Magiſtrats entſprechend
folgende auch für weitere Kreiſe wichtige Beſchlüſſe gefaßt
Zu den Staatsſteuern werden pro 1885/86 für die Grund Ge
werbe und Gebäudeſteuer je 2090 und zur Klaſſen und klaſſi
fizirten Einkommenſteuer 33 bisher 2590 Zuſchlag erhoben
Bezüglich der Verwendung der Zinsüberſchüſſe der ſtädtiſchen
Sparkaſſe wurden als 1 Rate 2000 M zur Herſtellung eines
gleich vom Wittenberger Thore ausgehenden möglichſt nahen Fuß
weges nach dem Bahnhofe ausgeworfen und zugleich beſtimmt
denſelben durch Gaslicht zu beleuchten Gerade dieſer letzte Punkt
dürſte für ſolche Fußgänger von und nach dem Bahnhofe welche
ücht ganz mit dem jetzigen Wege durch s Glacis vertraut ſind
namentlich bei herrſchender Dunkelheit von großer Wichtigkeit
ſein Das Waſſer in der Elbe iſt nachdem es in kurzer Zeit
eine Höhe von 12 Fuß 5 Zoll hier erreicht hatte wieder im
Fallen begriffen

K Dommitzſch 10 März Nachdem uns Hr Paſtor Boy
einem Rufe nach Meſeritz folgend als Vertreter des hieſigen
Dberpfarramtes heute verlaſſen hat war es vorausſichtlich daß
vir zum nächſten Palmſonntag einen ordinirten Geiſtlichen nicht
ur Hand haben würden Das königl Konſiſtorium hatte deshalb

angeordnet daß die diesjährigen Konfirmanden 21 Knaben und
30 Mädchen ſchon am vorigen Sonntage konfirmirt wurden
Uebrigens ſcheint es daß die paſtorloſe Zeit nun doch bald ein
exſehntes Ende nimmt denn nächſten Sonntag wird Hr Divi
ionsprediger Dr Martius aus Osnabrück eine Probepredigt zum
ieſigen Oberpfarramt halten
S Eisleben 10 März Heute früh 5 Uhr brach in der an

er Landwehr gelegenen erſt vor einigen Jahren neu erbauten
Baſtwirthſchaft zur Terraſſe Feuer aus und legte dieſelbe in
urzer Zeit völlig in Aſche Die angefügten Holzbauten gaben
em Feuer reichliche Nahrung Die Entſtehungsurſache iſt noch
inbekannt

k Landsberg 10 März Heute wurde vom hieſigen
Bendarmen im benachbarten Lohnsdorf ein Deſerteur vom

0 Hnſarenregiment aufgegriffen und nach Halle gebracht Der
elbe war in einem Reſerveanzug in Lohnsdorf zugewandert und
atte bei einem dortigen Gutsbeſitzer Dienſte genommen

O Kelbra 9 März Geſtern abend konzertirte hier der
lind geborene Virtuos Hr M Hohner unter frenndlicher
Mitwirkung des Hrn Lehrer Barthel auf dem Piano Streich
nelodion und der Schlagzither Trotzdem in letzter Zeit hier ein
konzert auf das andere ſolgte hatte ſich ein zahlreiches Auditorium
eingefunden Aus dem Programm ſei beſonders erwähnt Adagio
zon Spohr Rondo capriccioſo von Mendelsſohn Toccato und
Junge von Rheinberger Albumblatt von Gade Abendlied von
Schumann 2 vierh Ouv von Himmel und Kalliwoda 2c Mit
er geſpannteſten Aufmerkſamkeit wurde das Programm verfolgt

Lauter anhaltender Beifall bekundete daß unſer Publikum ſolche
Leiſtungen zu würdigen weiß Möge man auch anderweitig
Hrn ohne bereitwillig aufnehmen ein hoher Kunſtgenuß wird
eichlicher Lohn ſein

Artern 9 März Jn voriger Woche beendete die hieſige
Zuckerfabrik ihre diesjährige Campagne Verarbeitet wurden
twas über 950,000 Etr Rüben an Zucker wurden gewonnen
a 100,000 CEtr Schon ſeit mehreren Jahren werden die ſauren
Tage der Arbeit beſchloſſen durch einen ſogenannten Rübenball
n dem ſich alle Fabrikangehörigen vom Direktor bis zum ge
ingſten Burſchen betheiligen Dieſe Feſtlichkeit fand am
Mittwoch ſtatt

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh
eſtande des Rittergutes Markröhlitz iſt erloſchen

Leipzig 10 März Die Entwürfe zu dem hier zu er
cichtenden Reichsger ichtsgebäude welche infolge des Preis
usſchreibens vom 8 Sept 1884 eingegangen ſind werden nach

dem die Jury welche am 2 März in Leipzig zuſammengetreten
ſt ihre Entſcheidung getroffen haben wird im Kryſtallpalaſt hier
ſelbſt vom 14 bis 28 März d J öffentlich ausgeſtellt werden
Die Ausſtellungsräume werden täglich von 10 bis 4 Uhr an den
Sonntagen von 11 bis 5 Uhr geöffnet ſein Der Eintritt iſt un
entgeltlich Eine öffentliche Ausſtellung der Entwürfe in Berlin
findet nicht ſtatt

VV Buttſtädt 10 März Am Sonntag ſeierte der hieſige
land wirthſchaftliche Verein in den oberen Räumen des
Gaſthofs zur Stadt Weimar ſeinen 27 Stiftungstag Am Nach
mittag fand die Generalverſammlung ſtatt in derſelben wurde
u a die Prämiirung würdiger Dienſtboten vollzogen Der
Sitzung ſchloß ſich eine Verlooſung landwirthſchaftlicher Geräthe
ſpäter ein Feſtmahl und dann ein ſolenner Ball an

O Gera 9 März Durch Geh Juſtizrath Oberlandes
gerichtsrath Schwarz aus Jena wurde hente das 18 Schwur

ericht im erſten Bezirk Gerg hier eröffnet Jn der erſtenVerhandlung erſchien unter der Anklage des verſuchten Todtſchlags

der Schieferdecker Joſ Mich Dannert aus Fürth Bafern vor
den Geſchworenen Derſelbe hat eine ſchlimme Vergangenheit

inter ſich und iſt trotzdem er erſt 36 Jahre alt bereits 33 mal vor
eſtraft Unter dieſen Vorſtrafen befinden ſich verſchiedene wegen

verübter Gewaltthätigkeiten ſodann wegen Betrugs Diebſtahls
Unzucht Bettelns Vagabondirens 2c Alle Beſtrafungen haben

ange zu verbrecheriſchen Handlungen nicht abzu
bringen vermocht Am Weihnachtsheiligabend 1884 war Dannert
guf ſeinen Irrfahrten in Weimar eingewandert und S ſich
ort in einer Herberge im Kreiſe mehrerer anderer Gäſte Jn

etwas angetrunkenem Zuſtande war Dannert damals mehr als
gewöhnlich zu Skandal geneigt und wurde deshalb mehrfach
Setgeeweep Der Handarbeiter Sonnenſtedt war von dem

irthe mit der Aufſicht der Gäſte betraut und verſetzte dem
Dannert als alle Verwarnungen fruchtlos blieben ein paar Ohr
feigen wobei dieſer zu Boden fiel Er erhob ſich wieder und
en mymentw etwas friedlicher geſinnt Doch bald nachher

er
n her ein Meſſer in die Bruſt Derm von oben her V ch Zuſall blieb dies

trag des Vertheidigers wurde die Frage nach
Und dih drena ehr nahe bis ausnt aver

och

nter den an einem auderu Tiſche werde Sonnenſtedt

en Vorhandenſein von mildernden Umſtänden er und dieſe
von den Geſchworenen nebſt der Hauptſchuldfrage wegen verſuchten Todtſchlags bejaht Sufolge die es Spruches konnte nur

Gefängnißſtrafe eintreten und erkannte der Gerichtshof eine ſolche
in der Dauer von 1 Jahr 9 Monaten ſowie außerdem auf
ge obre Ehrverluſt Einziehung des Meſſers und Tragung der

Vermiſchtes
Eine hübſche Moltke Anekdote erhält die Nat Ztg

von ſolcher Seite mitgetheilt daß ſie deren Wahrheit verbürgt
Jm Laufe der verfloſſenen Woche fand ſich der Wagen des Feld
marſchalls nicht vor dem Reichstagsgebäude als er daſſelbe
verließ Graf Moltke nahm daher eine Droſchke erſter Güte die
ihn bis zu dem ernger brachte Graf Moltke ſtie
aus und wollte eben dem Droſchkenkutſcher die verdiente Mar
hinreichen als dieſer ſchon in voller Karriere fortſauſte indem er
im Umdrehen zurückrief War mir eine große Ehre Herr Feld
marſchall Der berühmte Feldherr hatte das Nachſehen indeſſen
gehört er zu den tvenigen Fährgäſten in Berlin die ſich von dem
Kutſcher eine Marke beim Einſteigen geben laſſer auch hierin
ſich genau an die Vorſchriften haltend An der Hand dieſer
Marke ließ nun Graf Moltke den Droſchkenkutſcher ermitteln und
überſandte ihm vor ſeiner Abreiſe nach der Riviera ſeine
Photographie mit der Auſſchrift Seinem Droſchkenführer

Folgen der Ueberſetzungswuth Die DeutſcheHeereszeitung ſchreibt Bekanntlich haben manche Nationen ins
beſondere die Franzoſen die Manier fremde Eigennamen und
Titel auch dann in ihre Sprache 8 überſetzen wenn ein ſolcher
Vorgang keinen Sinn hat So z B werden Zeitungstitel hart
näckig in der Ueberſetzung gebraucht Da wird z B von der
Gazette de la Croix geſprochen und dem einfachen franzöſiſchen
Leſer zugemuthet zu errathen daß damit eine deutſche Zeitung
Jemeint ſei welche den Titel Kreuzzeitung führt Welche
Folgen ſolche Lächerlichkeiten manchmal haben zeigt nachſtehenderFall Während unſerer Anweſenheit in Portugal laſen wir in

einem dortigen Blatte über die deutſche Korvette Sao Pedro Da
es eine ſolche niemals gegeben hat waren wir neugierig zu er
fahren welcher deutſche Schiffsname in ſolcher Weiſe verſtümmelt
worden Da ſtellte ſich nun folgendes heraus Ein franzöſiſches
Blatt hatte nach der Gazette de armée allemande vulgo Deutſche
Heereszeitung über die Korvette Stein eine Notiz wieder
gegeben und nach franzöſiſcher Unſitte den Namen überſetzt Der
Ueberſetzer ahnte nicht daß die Korvette nach einem preußiſchen
Miniſter Namens Freiherr v Stein benannt ſei und über
ſetzte daher Stein kurzweg mit Pierre Jn dieſer Form
wanderte die Notiz in ein ſpaniſches Blatt welches ſeinerſeits
Pierre mit Pedro überſetzte Das portugieſiſche Blatt nahm

die Nachricht aus dem ſpaniſchen über und fügte eigenmächtig
das Säo hinzu vermuthlich an eine Auslaſſung glaubend Um
gleichzeitig ſeine deutſchen Sprachkenntniſſe zu zeigen gab der
Redacteur in der Klammer den deutſchen Originalnamen Heiliger
Peter Auf dieſe Weiſe wurde alſo der Freiherr v Stein in
einen heiligen Peter umgewandelt

General Grants Zuſtand hat ſich nicht gebeſſert der
General ſelbſt glaubt daß der Tod ihn in einem Monat ereilen
dürfte Er hofft ſo lange zu leben um die Memoiren ſeiner
Feldzüge zu beendigen an denen er ſtets arbeitet wenn ſeine
Krankheit ihm dies geſtattet Das beunruhigendſte Symptom
ſeiner Krankheit iſt die Unfähigkeit Nahrung zu behalten da ſein
Magen faſt alles verweigert Jn den letzten Tagen hat die
Krankheit reißende Fortſchritte gemacht die vom Krebs angegrif
fenen Theile ſind für das Meſſer nicht zugänglich und es iſt
kaum irgendeine Hoffnung vorhanden ſein Leben über einige
Wochen hinaus zu erhalten Mr Cleveland erließ am 7 d
General Grant s Uebertragung als General auf die Penſionsliſte
Sein Einkommen ſoll jährlich 15,000 Doll betragen und begann

mit dem 7 d eDer Generalfeldmarſchall Freiherr v Manteuffel
wird ſeinen diesjährigen Sommeraufenthalt in BilinSauerbrunn
nehmen Die Nachkur die der Statthalter dort im vorigen Jahre
gebrauchte iſt für ihn von ſehr günſtiger Wirkung geweſen

Ueber die große Feuersbrunſt in Bremen von der
wir im geſtr Hauptbl kurze Meldung brachten entnehmen wir
der Weſerz noch folgendes Am Montag nachmittag 4 Uhr
brach in der Reismühle der Herren Anton Nielſen Co Feuer
aus Jn dem alten Fabrikgebäude an der Gröplingerſtraße ent
ſtand ganz plötzlich eine furchtbare Lohe nachdem noch kurz zuvor
ein Jngenieur das Gebäude betreten ohne etwas Auffälliges zu
bemerken Den in der Fabrik beſchäftigten Arbeitern gelang es
leicht auf die außen am Hauſe liegenden ſeuerſicheren Treppen
zu kommen doch haben ſie nicht einmal ihre Röcke c retten
können Der Brand dauerte den ganzen Nachmittag bis zum
Abend eine mächtige Feuerſänkle und ſchwere Rauchwolken mit
Funkengarben von brennendem Rers zum Himmel emporſendend
Die Feuerwehr mußte ſich bald darauf beſchränken die angren
zenden Fabrikgebäude Speicher u ſ w zu ſchützen was ihr auch
gelang Das alte Fabrikgebäude iſt ganz ausgebrannt das Dach
iſt eingeſtürzt thetlweiſe auch die Mauern Die Verſicherung iſt
mit 350,000 M gedeckt

Betrügeriſche Abgeordnete Die franzöſiſchen Abge
ordneken Jean David und Brelay werden als Verwaltungsräthe
des falliten Comptoir induſtriel wegen Betrugs verfolgt

Perſonalnachrichten Walther Gottheil ein in
weiteren Kreiſen bekannt und beliebt gewordener berliner Schrift
ſteller der ſich beſonders auf dem Gebiete des Märchens mit
Glück verſuchte iſt in Montreux wohin er ſich vor kurzem zur
Stärkung ſeiner angegriffenen Geſundheit begeben hatte im noch
nicht vollendeten 26 Lebensjahre geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börfe 10 März Die hier ſowohl wie an allen aus

wärtigen Plätzen neuerdings erwachte Kaufluſt ſüc alle Rentenwerthe für
welche die allgemeine Meinung noch weitere ſteigende Bewegung in Ausſicht
nimint war ſiark genug um der ganzen Haltung der heutigen Börſe ein feſtes
wenn auch wie bereits telegraphiſch gemeldet nicht entſprechend belebtes Aus
ſehen zu geben Der Schluß erhielt ſich andauernd feſt Man notirte
Mecklenburger 195 Mainzer 108 9 Oſtpreußen 982, Marien
burger 85 Franzoſen 508 Lombarden 2323 Elbethalbohn 316Gotthardbahn 109 Kreditäktien 546 17 Diskonto Geſellſchaft
206/, Deutſche Bank 155 4, Ungarn 82 Jtaliener Ruſſen
ne Laurahütte 100 Dortmunder Union 56 7 Lübeck

üchener

Berlin 10 März Der Verwaltungsrath der Deutſchen Bank hat
in ſeiner heutigen Sitzung die Bilanz pro 1884 geprüft und die Dividende
den Vorſchlägen der Direktion entſprechend auf 9 Proz feſtgeſetzt Die Bilanz
weiſt wieder eine ſtarke Zunahme des Geſchäfts auf Die Geſammtinumſätze der
Bank ſtiegen von 13,205 Mill Mark im Jahre 1883 auf 1d,650 Mill im Jahre
1884 und die Proviſionsziffer wuchs dem entſprechend von 2,894,197 M auf
3,200,680 M Die Aktiva betrugen am 31 Dez 1884
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er v ge für Haben Steuern Abſchreibungen auf Jmmobilien

die politiſchen Komplikationen zwiſchen England und Ru
Löſung finden und alsdann die Bank von England ihren ſachlich allzu hohen
Diskont ermäßigt

ohne Faß 42,70 43,20 M

45,60 M nom Juni 46,50 M nom
nom Sept 48,50 M nom Okt
Rübenſpiritus geſchäftslos Loco und März 42,30 M

ca

chen 7r ſtatutenmäßigen tidmen zur Auszahlung vbcwad van S ehe dann en Sortte ben al
T Die Diskonto Erhöhung der Reichsbank Wir haben bereits731 gemeldet daß die ren den Diskont reſp geh um ein
les Prozent Heraufgeſeht hat Die Erhöhung iſt etwas überraſchend

men, ſie ift nicht durch weſentliche Veränderungen in den Poſitionen der
k veran huntern bildet die Antwort auf eine ern von London

gemeldete Erhöhung des Antaufspreiſes für dent ſche Gold münzen von
76 s 4 auf 76 s A ſeitens der Bank von England Die Reichsbank
hat ihren Satz Anfangs Jannar 1883 auf 4 Proz ſixirt und derſelben it
dieſer Zeit nicht verändert Dieſe Erhöhung beträgt kaum pro Mille
derſelbe e der vor Wochen oder Monaten unverfänglich war hat e
eine aggreſſive Bedentung und die Reichsbank läßt üder die Bedeutung
Schrittes keinen Zweifel auch darüber nicht daß ſie entſchloſſen iſt mit äußerſter
Energie der Ausfuhr deutſcher Goldmünzen entgegenzutreten Den Geldwerth
hat die Diskonterhöhung heute nur wenig beeinſiußt da Geld ſehr abundant
iſt Voransſichtlich wird das Vorgehen der Reichsbank demnächſtetwas mehr auf den Geldwerth des offenen Marktes vefeſtigend ine

Die prompte re die heute im londoner Wechſelkurſe hervortrat unter
die Reichsbank zu verſchärfter Abwehr nicht genöthigt

zu der begonnenen nicht ſehr lange vorausgeſetzt
land recht bald ihre

tützt die Hoffnung dar werde un auch

Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
9 März 10 MärzGranulated 7

Krhyſtallzuger II 25,25 M 25,25 WKornzucker 96 21,60 22,10 M 21,70 22,10 M
Kornzucker 95 20,69 21,10 M 20,70 21,10 M
Horn Rend 85 2040 20 00 N 20 eNachprod 88 92 15,60 17 60 M 15,60 17,60 M

do Rend 75 16,80 17,50 M 16,80 17,50 M
Tendenz am 10 März Feſt

9 März 10 MärzBrodraffinade 29,00 M 29,00 M
Brodmelis 28,00 28,25 M 28,00 28,25 M
Gem Raffinade 27,00 27,75 M 27,00 27,75 M
Gem Melis 1 26,25 26,75 M 26,25 26,75 M

Tendenz am 40 März Ohne Veränderung
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 10 März Telegr Rohzucker 88 behaupt loco 36,50 à 36,73
Weißer Zucker ruhig Nr 3 pr 100 kg pr März 43,30 pr April 43,60MaiJuni 44,00 pr MaiAug 44,25 e

London 10 März Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rüden
Rohzucker 12 feſt ruhiNewe yort 9 Rarz Telegr Fair refining Muscovades 4,72

Spiritus
Berlin 10 März Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Pro10,000 Proz Termine geſchäſtslos Gekündigt ler e
M Loco mit Faß pr dieſen Monat und pr Mär rii ar a prima h rpr Juni Juli 9 bez pr Juli Aug 45,8 nom pr Aug Septr r c r De 5 e Lpiriusr oz 10 roz loco ohne Fa r MärApril bez pr April Mai bez z her Mätz

bez pr Mat Juni 43,9 nom

Magdeburg 10 März Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
J Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft

Magdeburg 10 März Hermann Walther Kartoffeiſpiritus
matt Loco ohne Faß 42,70 43,20 ab Speicher unter freier Vorhalt
der Gebinde ohne Angebot März 44,70 M nom April 45,10 M nom M

uli 47,40 M nom Aug 48,00 M
nom für 100 1 zu 100 Proz

g v L s 10 März Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 42,90 M bez
ehauptet

Breslau 10 März Telegr Pr 100 Lit 400 Proz pr April Mal42,70 pr Juni Juli 43,70 pr Juli Aug 44,70 Proz vr Ap
Po en 40 März Telegr Loco ohne Faß 41,50 pr März 41,50 pr

r 42,40 pr Ang 44,50 pr Sept 14,80 Gelündigt Luer
ehauptet

Stettin 10 März Telegr Unver loco 41,50 pr Aprilpr rin r t Mir n s s ſpr upri war
öni erg März Telegr Pr 100 Liter 100 Prozvr Jruhj 43,00 pr Juli 16,00 Pro ber

i S u 10,000 M loco 41,50Hamburg rz elegr Flau pr März 33 Br pru r r ne lege t pr ine Br er April
ar i März elegr Träge pr März 46,50 pr April 46,50pr Mai Aug 47,00 pr Sept Dez 47,25 a pr avru

t

Leipziger Börſe vom 10 März

Div wo v O gehe Stzatenvhn 10290
Altenburg 17,0 bzG Halleſche Straßenbhn 102en h u Du on tgen er e er d getle Cihſ Geſan 130200

5 Dur Worte e e zB S Lhur Br V St 201b SranzJoſ B WSoſeß 86,756 do St rier 201 00

Eiſenb St P A 8 r n pZeit Solaröl St P ABl e t it A n Heitzer Par u S 146,90 bzG
9 do B 150,00 Auol Eiſ Obl5 Halle Sorau Guben 124 60 AuſſigTepli 103,80 G5 Böhm Nordbahn 89,50 GBank u Cred Akt 4 do do Gold 96,50 G10 Allg D Er A Lpz 176,25 8 VBufſchtiehr B Ndw 84,75
s Dresdener Bank 124,75 s do Em 1871 83757 Leipziger Bank 135 00 ö do 1872 64,76h d h o do SDold 109767 do Disk Geſellſch 107,50 w odenbach 85,25
5 Sachl Bant 112 s do Em t1871 75 ſmar Bank neue 82,00 5 do 1874106 90 G0 Zwickauer 93,00 G Kö 78,50 G

Jnd Akt, Pr und 5 do v 1871 u 73 83,50wie Boplerſorr 3388 De r18 w 2197 DornewipRattm 124850 65 Prag eo 75

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7 März
Altida Berlin 10 März

Metallbeſt der Beſtand an n wign deutſchem Gelde
und an Gold in Borren oder ausl Münzen Pfund
fein zu 1392 M berechnet M e n 651,0002 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 2 386 3334,000

3 do an Noten anderer Banken 12,626 000 6,759,000
9 do an Wechſeln 352,039,000 Abn 5,925
5 do an Lombardforderungen 143,786,000 Abn 2,735,000
6 do an Effekten 33,808,009 Zun 2,721,0007 do an ſonſtigen Aktiven p zur 24,353,000 Abn 787,000

a a
9 das Grundkapital
9 der Reſervefonds

10 der Betrag der ml Noten
11 die ſonſtigen täglich ſälligen Ver

M 120,000,000 unverändert
unverändert

672,132,000 Abn 9,924,000

er ewinn betrug brutto abglglich des Gewinnvortrags ause von d 27 M h wovon nach Abzug

bindlichkeit 239,783,000 Abn 4,32012 die ſon tigen Paſſiven o h Ahn e

Waſſerſtands Nachrichten
le Unterh 10 ma 10 März 19
e unteri J o He 3 10 e 240

e Mär Märztet uUnſtrut
Artern Brückenp 9 März 2,16 l 10 März 2,06

Elbe
Magdebur 9 März 3,04 10 März 3,22Tee 3,39 3 84Wittenberg 3,12 3170Roßlau

Barvby v 3,58 9Dyesden v 1,b0 1,30
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C F Mennicke Haſſe leipz Str 100

Fingang der Frühjahrsneuheiten
Regen äntel in neuesten Modestoſſene Pellerinen und Paletot Paoon halb und Vanz

Promenaden Fläntel Dolimans Pellerinen
G Paletots in beſonders aparten Piqué Foulé und Damaſſé

Stoffen elegant ausgeführt

Bad und Brunnen Vläntel im Stoff und
HMHimalaya

a uettes ung Visites ſowohl in einfachem Genre als auch in S
hocheleganten Seiclem und Sammet Brocatstoſfen

Sämmtliche Sachen ſind ſoweit thunlich in jeder Größe n für Confrmandenund HKimder vorräthig und werden Beſtellungen nach Maaß

in eigener Arbeitsſtube unter Garantie für
angefertigt guten Sitz und Facçon

TricoteTailien in n Größe und Farbe
n nur e mit

t p u 3 S g S e S eS

un on r r pyörg

Solide el pril

e e e e I

önyandſing e e 7 gen C R Ritter De u dal Dulitn
Halle Leipzigerſtraße 71Convols in Apr ocentige Conwols De Verwethen en an ger rſtraße Bedingungen

Den Beſitzern von Preußiſchen 42procentigen Conſolswich u en e e ne be Hallesche Papierwaarenfabrik 9 Brüderſtraße 5
Umtauſch in 4procentige Conſols angeboten mit der empfiehlt ihre Fabrikate in Düten ſowie Parkpapiere im Detail
Maßgabe daß diejenigen welche mit dem Umtauſch o ennicht einverſtanden ſind die Forderung des Baar r ſTafelſervire

betrages n er See mJndem ich den Jntereſſenten davon Kenntniß gebe aſchſervice
bemerke ich daß die Aufforderung zum Umtan r de 1 t Deſſertteller eneften

h erſt n See etſolgen und 0 6 S 0 6 Zur u Muſtern
Halle a H F Lehmann in Plüsch Granit Rips Damast Jute und S neu patc h n vilg Fantasiestoſten empfehlt e m dhe

J 2 uswahl empfiehltma e er Her mann Arnold Gustav Perber
4 i 61in verſchiedenen n anten Rahmen an der Marktkircheh grähter AÄuewe Strohhütee er e zum Waſchen Färben und Moder

Photographisehe Kunsthblätter niſiren werden angenommen Diein allen Formaten einfach oder fein gerahmt Tſanell Feschäſt e neueſten Formen liegen zur Anſicht

ſt zu billigſt Anna Schröter Graſeweg 1empfiehlt zu billigſten Preiſen eehrten Giebichenſteiner und Cröll 8F u R Ia u t 8 O P witzer n h n en e Durgüran e 51 ein zweites Interims StadtTheater
Kunſthandlung Poſtſtraße 9 e e ä F h n v aber a a Wrhrte Zukar z 9 gtag 128

iebichen i in4 2 er und Feiertags nur Mittags von das Serkrauen welches mir im erſten Geſchaſte in ſo rei e Leſchentt e Erſt s Gaſiriel
12 bis hr geöffnet wurde auch auf das Zweite übertragen zu W n w r Fran en en re

Achtungsvoll W en r 97 VFo rb und Kind er agenfabriß Halle Montag den 16 März 1885 Abends G Uhr Anng zu dir iſt mein

z von im Saale des Volksschulgebäudes liebſter GangS F w Berger h enr ine 4 letzter Kammermusjk Abend Ken hohn
aße ingiEmpfehle mein großes Lager von des Leipziger Gewandhaus Quar totts kl Ulrichſtr ann

Finper wagen ſchon 12 an r r Programm Haydn Quartett G Beethoven Quartett Cismoll Heute Abend
heiten in Rarb r Pey 4 h S8chumann Quartett Adurbin en Preiſen orbwaar 5 2 Billets zu nummerirten Plätzen à 2 50 zu nichtnummerirten à 2 Werb en bei Stumsdorf

Gebrauchte Kinderwagen werden wieder wie nen hergeſtellt nd in der diuslicelentaräinng von Karmrödt n baben Mittwoch den 11 d M Tauzmuſik
S bend den 14 d MFür ſpar ame Hausfrau en Handwerker Meister Ver ein et 3 x d Seateſſchnane T

G Woſten ar Hitr Walden geh d Freitag den 13 März Abends S Uhr im Kühlenb en Lundüchſt einladet A
c cehheeegglEmgille erhielt heute und wird die Je Woche a Feht ine When Sern in ver Würst Bismarck Für den I verantwortlichorite An ahhhanehaſe e e e i elr

Nähe der g h Um zahlreiche Betheiligung erſ Se Worhand Expedition er Promenade 1

e r en ren e r Mit Beilagen
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